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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Dillersberger, Eigruber 

an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 
5 

betref,,~d Abgasfilterverfahren für den Arlberg Straßentunnel 

Im Jahre 1985 konnte man Medienberichten entnehmen, daß die 

Arlberg Straßentunnel AG ein völlig neuartiges Abgasfil ter­

verfahren in Versuch nehmen will. 

Von seiten der Arlberg Straßentunnel AG wurden jedoch bis 

jetzt keine Erklärungen darüber abgegeben, ob dieses 

Verfahren eingesetzt wurde. Da an solchen Umwel tschutzpro­

jekten größtes Interesse besteht, stellen die unterfertigten 

Abgeordneten an den Herrn Bundesminister für wirtschaftliche 

Angelegenheiten nachstehende 

A n fra g e : 

1) Wurden mi ttlerweile Filteranlagen in das Lüftungssystem 

des Arlberg Straßentunnels eingebaut und mit welchem 

Erfolg? 

. 2) Können technische Angaben über die Funktion dieser 

neuartigen Filteranlage gemacht werden, die eine Schad­

stoffminderung bis zu 97 % bringen soll? 

3) Laufen weitere Versuche und kann dieses System auch für 

andere Tunnels angewandt werden? 

4) Wäre es möglich, Bilder dieser Versuchsanlage zu bekommen? 

5) Welche, Kosten sind bisher angefallen und wurden diese 

Kosten von der ASTAG allein getragen oder beteiligten sich 

auch die zuständigen Ministerien? 

6) Wie werden die. gebrauchten Filterstaffe entsorgt? 

7) Liegen Meßergebnisse über die Versuchsanlagen vor, 

die veröffentlicht werden kön~ 

8) Können Angaben zu den Erffndern) diese/r Anlage gemacht 

werden? 
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